
Maria Sanchez‘ neues Buch „Der blinde Fleck“. Ein Plädoyer für 
unser Menschsein. 
 
Noch nie gab es so viele psychologische und spirituelle Angebote wie heute. 
Zahlreiche Podcasts und unzählige Bücher versprechen uns, dass wir nur 
dieses oder jenes tun müssen, um endlich glücklich zu werden. Aber 
funktioniert das wirklich? Studien belegen das Gegenteil: Die psychischen 
und psychosomatischen Symptome nehmen trotz einer wachsenden Anzahl 
vermeintlicher Lösungsansätze weiterhin zu. 

In ihrem fünften Buch „Der blinde Fleck“ lädt die renommierte 
Traumatherapeutin und erfolgreiche Autorin Maria Sanchez dazu ein, 
unsere wiederkehrenden Symptome auf eine neue und einzigartige Weise 
kennenzulernen. Sie schärft die Sinne für einen universalen blinden Fleck, 
der unerkannt immer wieder ins Leiden führt. 

Wenn wir depressiv sind, von starken Ängsten geplagt werden, in 
Beziehungsproblemen zu versinken drohen, unter Migräne oder 
Schlafstörungen leiden, uns chronisch erschöpft fühlen oder andere 
belastende Symptome an unseren Kräften zehren, ist es nur allzu 
verständlich, dass wir nach einem schnellen Ausweg suchen. Wenn wir das 
Empfinden haben, in Flammen zu stehen, wollen wir möglichst schnell aus 
dem brennenden Haus hinaus ins Freie. Doch das innerliche Leidensfeuer, 
das uns zu verbrennen droht, kann – wie so viele von uns bereits erfahren 
haben – mit keinem Feuerlöscher dauerhaft aus der Welt geschafft werden. 
Der Grund dafür: Wir selbst sind es, die den Brand in uns unbewusst immer 
wieder anfachen. 

Maria Sanchez‘ Buch ist ein Weckruf. Eine bisher fehlende Brücke zwischen 
Psychologie und Spiritualität. Das Betreten dieser Brücke bewirkt, dass sich 
der innere Feind zum stärksten Verbündeten wandeln kann. 
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